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literatur aus aller Welt

Literaturtipps

Nicol erzählt von 
zwei südafrikanischen 
Ex-Waffenhändlern. 
Sie wollen – wie die ge-
samte Nation – endlich 
zur Ruhe kommen, 
werden aber – wie die 
gesamte Nation – von 
der Vergangenheit und 
der problematischen 

Gegenwart daran gehindert. Zeitgeschichte als 
Politthriller, launisch, opulent, witzig und klar 
wie Salzsäure.
Thomas Wörtche, Literaturkritiker und Krimi­
experte

Mike Nicol, Payback. Aus dem Englischen 

von Mechthild Barth. btb Verlag. ISBN: 978-

3442742837

Die Krankenschwes­
ter Alice Bhatti, Chris
tin und Tochter eines 
Unberührbaren, verliebt 
sich in den Muslim Ted-
dy Butt. Damit sind in 
einem Land wie Pakistan 
die Probleme program-
miert. Eine schwarz
humorige Komödie über 

eine Gesellschaft, die wegen Fragen von Religion, 
Herkunft und Klasse zerrissen ist.
Claudia Kramatschek, Autorin und Literatur­
kritikerin 

Mohammed Hanif, Alice Bhattis Himmelfahrt. 

Aus dem Englischen von Ursula Gräfe. A1 Verlag. 

ISBN: 978-3940666222

Der Krimi von Parker 
Bilal alias Jamal Mah-
joub entführt uns nach 
Kairo, Ende der 1990er-
Jahre. Dort ist der Pri-
vatdedektiv Makana, ein 
ehemaliger Polizist, auf 
der Flucht vor den Isla-
misten in seiner Heimat 
Sudan gestrandet. Bei 

der Suche nach einem verschwundenen Fußball-
star wühlt er im Sumpf der Stadt und wirbelt da-
bei immer mehr auf. Unaufgeregt erzählt, dabei 
spannend bis zur letzten Seite. 
Anita Djafari, Geschäftsleiterin litprom 

Parker Bilal, Die dunklen Straßen von Kairo. 

Aus dem Englischen von Karolina Fell. Rowohlt 

Taschenbuch Verlag. ISBN: 978-3499257650

Breitenwirksame Ge­

schäftsmodelle für 

nachhaltige Entwick­

lung fördern      

Andrea Hahn. Er-

hältlich in Deutsch 

und Englisch.

Die Livelihood-Analyse 

in fragilen Kontexten 

Nadine Günther, Dr. 

Thomas Hartmanshenn,

Daniel Brombacher,  

Dr. Linda Helfrich,

Christine Mialkas. Er-

hältlich in Deutsch.

The German Approach 

to HIV Mainstreaming    

Karen Birdsall, Stuart 

Adams. Erhältlich in 

Englisch.

Nachhaltiges Wirt­

schaften – Motor für 

Entwicklung 

Dr. Peer Gatter, Tho-

mas Sprinkart, Ga-

briele Rzepka et al. 

Erhältlich in Deutsch.

Water-spreading weirs 

for the development 

of degraded dry river 

valleys – Experiences 

from the Sahel  

Dr. Dieter Nill et al. 

Erhältlich in Englisch 

und Französisch.

Die Livelihood-Analyse  
in fragilen Kontexten
Ein Instrument zur Bedarfsorientierung und  
Wirkungsmessung für Projekte der Ländlichen Entwicklung

Herausgegeben von:

Water-spreading weirs for the development
of degraded dry river valleys 
 
Experience from the Sahel

Published by:

Published by:

The German Approach to HIV 
Mainstreaming
A publication in the German Health Practice Collection

Breitenwirksame Geschäftsmodelle für 
nachhaltige Entwicklung fördern 
 
Erfahrungen aus der deutschen Entwicklungszusammenarbeit

Herausgegeben von:

Nachhaltiges Wirtschaften –  
Motor für Entwicklung
Das Engagement der GIZ in der MENA-Region im Bereich
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung

Herausgegeben von:

GIZ-Publikationen 
Diese aktuellen Publikationen können 

Sie per E-Mail an i-punkt@giz.de 

bestellen.

litprom – Gesellschaft zur Förderung der Literatur aus Afrika, Asien und Lateinamerika hat die Rezensionen für akzente bereitgestellt. 

Sie sind der Bestenliste „Weltempfänger“ von litprom entnommen. 

www.litprom.de
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FOTOGRAFENWORKSHOP 2012. Ein abstrak- 
tes Thema in Bilder umzusetzen und die thema-
tische und künstlerische Auseinandersetzung in 
kürzester Zeit in einer Ausstellung zusammen-
zufassen – das war die Herausforderung, der 
sich sechs renommierte Fotografen aus dem 
Kosovo, aus Angola, Äthiopien und Deutsch-
land stellten. Die daraus entstandene Ausstel-
lung ist seit Februar für ein Jahr in der GIZ-
Repräsentanz in Berlin zu sehen. Die Künstler 

hatten eine Woche Zeit, das Thema „Zukunfts-
entwickler“ zu interpretieren. Addis Abeba bot 
dabei eine spannende Umgebung, um abseits 
von Klischees eine Ausstellung zu entwickeln, 
die die Kraft hat, weltweit für Denkanstöße und 
Diskussionen zu sorgen. Das Ergebnis: eine 
Fotoausstellung, die das Thema in seinem 
ganzen Facettenreichtum beleuchtet und es 
vom Abstrakten ins Konkrete führt. Die Aus-
stellung ist nicht nur in Berlin anzuschauen: 

Fest eingeplant sind bereits Stationen im Natio-
nalmuseum Addis Abeba, in Angola und im 
LVR-LandesMuseum Bonn.

Die Zukunft im Fokus 

Mit der Kamera fing Leikun Nahusenay Fentahun „Rückblicke“ ein (links), Edson Chagas „Märkte“ in Addis Abeba.

Veranstaltung: Fotografenworkshop 2012 – 
Ausstellung zum Jahresthema 
Ort: GIZ-Repräsentanz Berlin 
Zeit: Februar 2012 bis März 2013 

www.giz.de/jahresthema

die rolle der finanzsysteme. Die Finanz- und Wirtschaftskrise 
hat erhebliche Irritationen ausgelöst, dennoch ist der Beitrag eines ver-
antwortungsvoll agierenden Finanzsektors für ein nachhaltiges sowie 
ökologisch und sozial ausgewogenes  Wachstum unbestritten. So ist er 
unentbehrlich für die Entwicklung der Landwirtschaft und damit die 
Ernährungssicherung; auch „Green Growth“ erfordert Investitionen. Im 
Auftrag der Bundesregierung und anderer Auftraggeber berät die GIZ 
Regierungen, Zentralbanken, Finanzinstitutionen und Verbände bei der 
Gestaltung des gesetzlichen und regulatorischen Rahmens für die Ent-
wicklung von Finanzmärkten sowie bei der Entwicklung von Finanz-
dienstleistungen, die für alle zugänglich sind.
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autoren und fotografen dieser ausgabe

Claudia Altmann ist freie  

Journalistin. Sie berichtet für 

akzente über die Energiewende 

in Marokko.

Klaus Sieg macht Reporta-

gen in aller Welt. Für akzente 

besuchte er erfolgreiche 

Geschäftsfrauen in Mazedonien. 

www.agenda-fototext.de

Carolin Weinkopf ist freie Foto-

grafin in Berlin. Sie reiste nach 

Marokko und fotografierte das 

Thema Energiewende. 

www.carolinweinkopf.de

Philipp Hedemann lebt als 

freier Journalist in Äthiopien. 

Er beobachtet die Entwicklung 

in den Dürregebieten am Horn 

von Afrika.

Nina Kühnel arbeitet in der 

Unternehmenskommunikation 

der GIZ und ist Mitautorin des 

Beitrags über die Akademie für 

Internationale Zusammenarbeit.

Toni Keppeler ist als Autor auf 

Lateinamerika spezialisiert und 

beleuchtet in dieser Ausgabe 

das Thema Transformation.

www.latinomedia.de

Stefan Maneval ist Islamwis-

senschaftler. Er besuchte das 

Technical Trainers College in 

Riad, Saudi-Arabien, wo Berufs-

schullehrer ausgebildet werden.
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akzente wurde 2011 mit einem  
Mercury Award in Gold und 
einem Fox Award in Gold so-
wie 2010 mit einem Best of 
Corporate Publishing Award 
in Silber ausgezeichnet.

Adelheid Uhlmann ist als Mit-

arbeiterin in der Akademie für 

Internationale Zusammenarbeit 

verantwortlich für didaktische 

Innovationen.

Alex Bradbury arbeitet beim 

Sprachendienst der GIZ und 

traf Nellys Heredia während 

einer Dienstreise in der Domi-

nikanischen Republik.

Andreas Wolf lebt als freier 

Fotograf in Saudi-Arabien. Er 

fotografierte die Schüler des 

Technical Trainers College in 

Riad. www.andreaswolf.at

Dirk Ostermeier ist freier Foto-

graf. Für diese Ausgabe hat er 

Gastkommentator Josef Jan-

ning in Brüssel besucht und 

porträtiert.
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Transformationen sind hoch dynamische Prozesse, die nicht immer gesteuert werden können oder geradlinig ver-

laufen. In Städten ist das kreative Potenzial besonders hoch: wegen der Wirtschaftskraft der Ballungszentren, der 

Heterogenität der Bevölkerung, des sozialen Sprengstoffs und nicht zuletzt wegen des Zugangs zu neuen  

Kommunikationsformen.
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